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ANFRAGEBEANTWORTUNG 

30/AB 

1991 .. -lU- 1At 
betreffend die schriftliche Anfrage der 

ZU 
Abg. Dr. Höchtl und Genossen vorn 14.11.1990. 

Nr. 14/J-NR/1990. "v~besserte Anbindung 

des Flughafen Wiens an das öffentliche Ver

kehrsnetz" 

Ihre Fragen darf ich wie folgt beantworten: 

Zu Frage 1: 

-14 IJ 

"Welche Planungen bestehen seitens des Bundesministeriums fUr 

öffentliche Wirtschaft und Verkehr, der aSB bzw. der HL-AG 

fUr den Ausbau des öffentlichen Verkehrs von und zum Flug

hafen Wien?" 

Im Rahmen der am 27.6.1990 zwischen Bund und Land Wien ge

troffenen Absichtserklärung sowie im Zusammenhang mit der 

Umstrukturierung des Fernverkehrs soll u.a. auch die Flug

hafenschnellbahn (Direktverbindung Flughafen - "Bahnhof 

tHen") ausgebaut werden. Die erwartetenPassagierzuwächse am 

Schwechater Flughafen und die Erfahrungen auf ausl~ndischen 

Flughäfen machen die Notwendigkeit solcher Planungen deut

lich. 

Die zur AusfUhrung der Absichtserklärung erforderlichen 

technischen und finanziellen Fragen werden derzeit vön einem 

Gremium untersucht und beraten. Entsprechende Vorschläge 

sollen in KUrze vorliegen. Bis zu ihrer Realisierung sollen 

die bestehenden Verbindungen mit Bus und Bahn durch Zusammen

arbeit zwischen der Flughafen Betriebsges.m.b.H. und den öBB 

attraktiver gestaltet werden. 
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"Bestehen konkrete Uberlegungen, die Ostbahn Wien-Budapest 

und Wien-Bratislava sowie die SUdbahn Wien-Pottendorfer 

Linie-Wiener Neustadt als Hochleistungsstrecken Uber den 

Flughafen Wien zu fUhren'?" 

Die Einbeziehung des Flughafens in die Ostbahn Wien -

Budapest und Wien - Bratislava sowie die SUd bahn Uber die 

Pottendorfer Route als Hochleistungsstrecken scheinen be

triebswirtschaftlich aus derzeitiger Sicht (laut Gutachten 

von Prof. Engel) nicht vertretbar und wUrde darUberhinaus 

auch im Widerspruch zu den bestehenden Bestrebungen, die 

Fahrzeiten auf der West- und SUdbahn zu verkUrzen, stehen. 

Selbstverständlich wird die Bahn die Marktlage weiterhin auf

merksam verfolgen. 

Zu Frage 3 :. 

"Für den Ausbau der Schieneninfrastruktur Richtung Osten sind 

4,5 Milliarden Schilling vorgesehen. Welche Maßnahmen sind im 

Rahmen dieses Sonderausbauprogrammes zur besseren Anbindung 

des Flughafen Wiens an das öffentliche Verkehrsnetz vorge

sehen'?" 

Im Ostkonzept der ÖBB sind u.a. Ausbau und Verbesserung des 

grenzüberschreitenden Bahnnetzes Richtung Norden (Franz 

Josefs-, Nordwest-, Nordbahn) und Osten (nördl. Ast der Ost

bahn Uber Marchegg bzw. Strecke Parndorf - Petrzalka) ent

halten. 

Der Ausbau der Flughafenbahn ist im Rahmen des Ostkonzeptes 

(Investitionsvolu~en 4,5 Mrd S) nicht beabsichtigt, eine 

planerische Vorsorge für die Verlängerung der Preßburger Bahn 

Richtung Bratislava ist jedoch vorgesehen. 

Der Ausbau der Flughafenbahn hat entsprechend den noch zu 

treffenden vertraglichen Regelungen zwischen Bund und Stadt 

Wien gemäß der im Fragepunkt 1 zitierten "Absichtserklärung 

vom 27.6.1990" bzw. nach dem mit dem Land Niederösterreich 
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noch abzuschließenden Nahverkehrsvertrag zu erfolgen und er

fordert eine gesonderte, zusätzliche Mittelbereitstellung. 

~~-A~n Fragen 4 UILd 5: 

"Werden Sie ein verkehrspolitisches Gesamtkonzept zur 

verbesserten Anbindung des Flughafens Wien-Schwechat an das 

öffentliche Verkehrsnetz in Auftrag geben? 

Wenn nein, warum nicht'?" 

Zu diesem Thema liegt eine umfassende Untersuchung bereits 

vor. Die Verkehrskonzeption wird in dem bereits erwähnten 

Expertengremium von Bundesseite gemeinsam mit den Landesver

tretern erarbeitet. 

1991 

nister 
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